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fehlen denrnach zwei Buchstaben auf der linken Seite,
rechts sind sechs bis acht Buchstaben zu ergänzen. Pe-
ter Noelke wies brieflich auf die Form des Monu-
ments hin. Unterhalb der lerzren Zeile ist der Ansarz
des unteren Registers r-nit Pferdevolfiihn-rng zu er-
kennen. Die Anhebung des Reliefgrundes am linken
unteren Rand dürfte den Ansatz des Kopfes des ,,calo"
(: Knecht) zeigen. Über der Inschrift ist eine Toten-
r.nahlszene anzunehmen. Als Parallelen fìir die Art des

Monunrents sei auf die Nrn.354-356,360 und 366
hingewiesen. Die Inschrift bezieht sich also auf einen
Alenreiter. Noelke schlägt vor, die vorlerzre Zel\e fol-
gendermaßen zu ergänzen: ,,[tu]rþrra) Qu[ieti ? an...
stip...]". Hierzu reicht jedoch der Platz kaum aus.

Zudem dürfte man bei der sonsr sorgfültig gearbei-
teten Inschrift nach dem R einen Trennpunkt erwâr-
ten. Nil-nrlt man in clieser Zeile einen Alenbeinamen
an, dann ehel den einer ,,[ala...] / [to]rqu(ara)...".
Es kânre dann ar-n ehesten die ,,ala Moesica felix tor-
qr-rata" in Betracht, die (vielleicht) bereits einmal in-
schriftlich in Köln bezeugt ist (Nr.361).
Die Eìnheit wurde 70 n. Chr. an den Niederrhein ver-
legt, wo sie wohl bis in die Mitte des 2. Jhs. verblieb
(vgl. Alfoldy, Hilßtruppen, 24). Die Inschrift könnte
also nröglicherweise folgendermaßen ergänzt wer-
den:2.1-2: Nanre desVerstor-benen mit Filiation und
,,origo". 2.3: ,,[eq. alae Moesicae frl.]".2.4: ,,[to]rqu.
[ann...stip...l".Z.5: ,,h. ex [t. f ...]".

l)at.: dornitianisch

Literatur: Galsterer III Nr. 27; Päffgen, Sever-in III 687;
Ì)äffeen und Seiler 1985,243.

Nr.368 | Grabinschrift
Daterrbank Il): 7(-r

L'rv-Nr.: z167

Galsterer 1975 Nr.257
AO: verloren

FO: Köln; Machabäerstraße 15 (Klinkenb erg 1902,97),
an de¡ Stelle der Kirche des alten Machabäerklosters

(Lersch 1846b, 166), 1845. Gefunden in einerTiefe von
12 Fuß (Düntzef .

Maße: 18 cm x 11 cn'r x 3 cm (lnv-Buch)

Fragment. Allseitig abgebrochen.

[---] Iulþ -l /t---let1þes)e[xala?---] /t--l
mil(itauit) [- - -]

- - - Iul - - - Reiter der,,ala" - - - mit - - - Dienst-
jahr:en - - -.

Der stark fragmentierte Stein gehörte zur Grabin-
schrift eines Militärangehörigen, der - wenn die Er-
gänzungen richtig sind - als Alenreiter in einer nicht
mehr zu identifizierenden militärischen Einheit ge-
dient hatte. Die Buchstabenreste IUL könnten zur.n

Namen des Verstorbenen gehört haben.

Dat.: flavische Zeit (Klinkenberg 1906,276)

Literatur: CIL XIII 8399; I{linkenberg 1906,276.

Nr. 369 | Grabinschrift (Kalkstein)
Datenbank lD:757
Inv.-Nr.: -
AO: I{öln RGM
FO: Köln; St. Severin, Kreuzganugarten, 195(r.

lJei den Grabungen 1956 und 1957;zt diesen siehe

Galsterer 1.975,376.

Mrßc: 27 cnt x 22 ctìt x q,5 (lll

Jc'il cines größeren Reiterdenkm¿ls, vergleichbar mit

Nr. -35(r (FO Gereor.rstraße)-Vermutlich saß über

clcnl tcihveise erhaltenen Block ein weiterer urit einer

'Ti)rc1l1.ììthlszene sowie darunter ein Block r.r'rit der

l)fcrdevorfìihrung. Der Oberteil eines Pferdekopfes ist

hicrvc¡n noch zu sehen'

- - -/ l- - -li'-f(iliul'Dar[danus] / leques alae - - -l
irtr(trorttnt) XXX st[ip(endiorunt)]- - - /- - -

- - - Dardanus (?), Sohn des - - -, Alenreiter - - -,
30 Jahre alt, mit - - - Dienstjahren - - -.

l)cr Reiter besaß noch kein Bürgerrecht, wie aus der
N:unensform hervorgeht. Die ZahI seiner ,,stipendia"
clür-fte um die 10 gelegen haben. In der verlorenen
1c'tzten Zeile stand wohl eine Dedikationsformel
wie ,,h(ic) s(itus) e(st)" oder ,,h(eres) t(estamento)
t(aciendurn) c(uravit)". Die Inschrift ist nur aus einer
Notiz Fremersdorß bekannt; sie ist nicht inventarisielt
und nicht irn RGM nachgewiesen.

I)at.: Ende 1.Jh.

Nr. 370 | Grabinschrift (Kalkstein)
Dater-rbank Il): 77

Inv.-Nr.:665
Galsterer 1975 Nr.258
AO: verlolen

FO: l{öln; Ecke Hohe Straße/Wallrafplatz, 1 906. ,,. . . das

leider nur verschwindend kleiue Fragr-nent einer großer-r

Ehreninscl-uift (?)...gefunden l¡eirn Ausschachten zuu't

Stollwerckhaus, Ecke Hochstraße, Wal1rafplatz" (K1ein,

BJb.117,1908,404).

Maße:43 cm x 59 cr-n x 15 cr-n (lnv.-Buch)

Allseitig abgebrochene Platte.

[- - -]io Cla[- - -] / [- - - ueteranol ex. equ[ite- - -] /
[- - - I]uliarmþ- - -l / l- - -l mrdnt[e- - -l

EX. E ùl,e
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Das Fragment gehörte zu einer Grabinschrift, die

vermutlich für eìnen Hilßtruppensoldaten errichtet
worden war, der in einer ,,ala" oder ,,cohors eqlli-
tâtâ" gedient hatte. Denkbar wäre jedoch auch, daß

es sich bei dem unbekanntenVerstorbenen Lrm einen

Legionsreiter handelte (vg1. Alfoldy, Hilßtruppen, 21 9

Nr. 178). Die Buchstabenreste ,,[- - -]io C1aþ - -1"
gehörten vermutlich zum Nantensformular des Solcla-

ten, dessen Cognomen z.B. Clarus oder Classicus bzw
die entsprechenden Ableitungen gewesen sein kônnte;
fãlls der Reiter Nomen und Cognonlen führte, war

er wahrscheinlich römischer Bürger. Am heute ver-
lorenen Ende der Inschrift war vermerkt, wer für die

Errichtung des Grabn'rals Sorge getragen hatte (,,cu-

rante - - -").

Dat.:2.Jh.

Literatur: CIL XIII 12060;

Alfoldy, Hilßtruppen,219 Nr. 178.Literatur: PäfTgerr, Severin Il 587a


